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Das Glück ist ein wesentliches Thema. 

Der Held hat Gaben, die er vom Jenseitigen 

bekommt. 

Der  Held wird oft nicht klug, sondern eher 

dumm oder einfältig dargestellt. 

Die Bewährungsproben erscheinen manchmal 

als Mutproben wie ein Kampf mit einem 

Riesen oder Drachen. Die Befreiung von 

Königstöchtern oder harmlosen Figuren sind 

auch ein Beispiel (Poser, 1980: 19ff). 

 



Die Helden zeigen Geduld, Gehorsamkeit und 

Leistungsfähigkeit, aber es werden nicht alle 

Befehle befolgt. Die verbotene Tür wird zum 

Beispiel meistens geöffnet. 

Hilfsbereitschaft, Mut und Geduld sind die 

wichtigsten Motive. 

Motive wie Prüfung, und Erlösung, 

wunderbare Geburt, der Dienst im Jenseits 

und die Aussetzung von Kindern kommen 

häufig vor (Poser, 1980: 19ff). 

 



 Zusammenfassend sind Märchen individuell 

bearbeitete Texte mit Inhalten, Motiven und 

Symbolen. Diese werden in einfacher Sprache 

erzählt und haben keine komplexe Struktur. 

Sie stellen die soziale Wirklichkeit mit der 

wunderbaren Fiktion gleich (Freund, 1996: 

182-183). 
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